
Das NEeCu Mitglied des katholischen Episkopates 1SE 1881 kürzliıch auch VO'  e} „Versammlung der katholischen
An ihr sollen VICT indochinesischegeboren und SECITt 1908 Jakobitischer Biıischof 1932 wurde Widerstandskämpfer

Msgr Iwanıs Gandour Erzbischof VO  - Libanon un: Da- Patres teilgenommen haben 1le VAÄCT Militärseel-
maskus. Die schismatische Kirche, der bisher angehörte, SOrSCI auf kommunistischer Seıite Andere Persönlich-

ihren Namen VO  $ Jakob-el-Baradaı, der S1C auf keiten, die als Teilnehmer angeführt werden, siınd hın-
Grund des monophysitischen Glaubens ı sechsten Jahr- sichtlich ihres Glaubens durchaus zweıideutigen Charak-
hundert Organısıerte. Heute zählt diese Gemeinschaft NUur C  9 siınd Chefs der Surete der vietminh’schen An-
noch 80 01010 Mitglieder un Patriarchen An- griffstruppen, ein Vertreter der Gesellschaft für Al-

tiochien un: 14 Erzbischöfen und Bischöfen S1e sind VONn stische Kultur, C111 Abgeordneter der relıg1ösen Sekte der
Rom weıl S1C glauben, daß Christus keine neben Caodaisten!

urch 1U schon bekannten Trick versuchen dieseiner Gottheit selbständige menschlıiche Natur besitzt
„fortschrittlichen Christen“, den katholischen Gläubigen
über ihr Zaudern VOor der Zusammenarbeit MItt den auf-

Fortschrittli: Nur Land des Fer- ständischen Kommunisten hinwegzuhelfen: S1IC führen 11T1sien auch in nen ÖOstens 1St der katholischen Miıs-
na

S10n gelungen, 111e syroße geschlossene Unterscheidung ein zwischen dem Stuhl und dem
Vatikan. Sie behaupten, diese beiden als be-Christenheit hervorzubringen: Indochina, ı heute MMILC zeichnen, sCc1 LUr N 1St der Franzosen SCWESCI, die

SC111E1I11 alten Namen genannten Vıet-Nam Hıer leben
geEZENWATLIE über Millionen katholischer Indochinesen V1ıetnamıten täuschen Dıe polıtischen Edikte, die die

Züsammenarbeit MI1 den Kommunisten verbietenyroßen, cehr Jebendigen und auch wohlhabenden heißt hıer, gehen NUur VO Vatikan Aaus un bindenveschlossenen Gemeinden Und gyerade dieses Land befin:
det sıch 1LU  - schon SEIL fünf langen Jahren daher nıcht ı Gewissen, WIC Dekrete die VO!

Stuhl ausSgiNSCNJ.:furchtbaren Bürgerkrieg, dem sich W VO  ; der fran- Der Bericht i Aa Croijx“ dem WIr diese Angaben ent-zösıschen Kolonialmacht gestutzte, westlich OrJentierte
Front und 1Ne für die Freiheit der Asıaten kämpfende, nehmen S me1nt, estehe I Gefahr,

dafß die katholische Bevölkerung VO  a Vıet Nam diesendoch kommunistische Front gegenüberstehen Es 1STt sehr
aıven Täuschungsversuchen ZU Opfer fallen werdeverständlich daß sich dieser Lage gerade den Der eingeborene Klerus steht fest Glauben und hatgebildeten katholischen Indochinesen viele schwe- Seelenstärke bereıits dramatischen Umständen

IecnN inneren Zwiespalt befinden Vıet ınh die kommu- bewiesen, wird Gläubigen auch SCHCH dieses NEUCnıistische Parte1 erscheint als die Verteidigerin der at1l0- ManoOver des verdeckten Kommunısmus schützennalen Freiheit, bekennt aber ine VWeltanschauung, die
Von der Kırche, der die vietnamıtischen Katholiken M1t

W 1SsSenNn

tiefer Überzeugung anhängen, verurteilt worden 1St
VW ıe den Satellitenstaaten des europäischen Ostens VCILI-

sucht der Kommunısmus daher Nu  a auch Indochina, Okumenische achrichten
die gläubigen Katholiken durch die Aufziehung
„fortschrittlichen katholischen Bewegung täuschen evision der Formel Fıne kleine, aber umwälzende Studie
In der Provınz Cochinchina, MI dem einheimischen Na- Allein durch den über S 1Das echt und die Gefahren

Glauben‘'
116 polemischen Formel“, nämlichinen heute Nam-Bö gEeENANNT, 1ST 1esem Zweck C111C

Zeitung gegründet worden, deren Tıtel auf Deutsch be- des protestantischen „Allein“, Jegt Landesbischof Wl-
deutet 99  ur (sott und das Vaterland“ Diese Zeitunez helm Stählin Augenblick VOlIL, da dieses

„Allein“, alleın durch Gnade, Allein durch den lau-xibt d S1IC sel das Blatt der katholischen Widerstands-
kämpfer Nam-Bös Ihr Herausgeber, C1MN Jean ben, allein durch das Wort siıch NEUuU befestigen scheint
TIrınh Khanh Vang der abendländische Vorname be- (Ev Verlagswerk Stuttgart) Um beachtlicher 1ST

die Kritik den Gefahren dieser Formel Es wird ıhrZeEUZT die christliche Taufe), 1ST VOTL CIN1SCI eıit ZUK

Marxısmus übergetreten, hat 1aber von der kommunisti- nıcht Nur vorgehalten, SIe verdunkele „das Jlegitime
schen Parteı den Auftrag erhalten, der Spıtze der ka- Und!‘ nämlich die echte Paradoxie der cQristlichen
tholischen Vereine Nam-Bös bleiben, diese hinters Exıstenz, die „ihr Vorbild der Gleichzeitigkeit der
Licht führen. gyöttlıchen und menschlichen Natur Christus“ habe,
Typisch siınd die Argumente, MT denen diese Zeiıtung ferner die Zuordnung der dre] Personen der Trınıtät
die indochinesischen Katholiken Z Zusammenarbeit MIT der Doxologie und schließlich das „ Jesus und Marıa“ der
den Kommunisten überreden sucht „Die Katholiken Marienfrömmigkeit Weihnachtsliede, das Stählin
haben schon viele ale CNS MIiItC kommunistischen ilı- ausdrücklich nn MIt dem Bemerken allerdings; da{fß
tanten und heidnischen Kompatrıioten zusammengearbeı1- dieses SÜUnd C nıcht unbedenklich gesprochen werden dürfe

SO W 16 die römisch-katholischen Theologen ihr „Und“tet, das Banner der Volkserhebung hochzuhalten.“
‚Hand ı and MI den Kommunıisten ruten S16C:! ebe überprüfen sollten, hätten siıch die evangelischen T heo-
das Vaterland CS ebe Vıet-Nam, ebe Ho Chi ınh logen fragen, ob ihre Antithese des „Allein“ durch die

Abwehr gefährlichen AUnas nıcht wichtige Sach-(der kommunistische Anführer) Das N Olk hat
Nur 1N€ Posıtion den internationalen Imperialismus aut verhalte Aaus dem ehfeld verdränge und „NCUC, nıcht
allen Kampffronten schlagen die Gespensterclique mınder gefährliche Irrtümer bedrohliche ähe rücken
Bao Daıs der Anerkennung durch den Vatikan Das Fnde humanaistischen IHusıon
schlagen, sıch eindeutig auf die Seite der uen Demo-
kratien stellen, deren Spiıtze die SowJjet-Uni0on Zunächst stellt Stählin richtig, dafß die Vokabel „ Wort
steht Gottes“ das schöpferische (GGotteswort, nicht aber den
Die Zeiıtung Für Gott und das Vaterlan berichtete Lehrvortrag des Predigers Dıie Formel „sola 1D
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tura“ habe Luther von Occam übernommen: 1n seiner Sein zum O Seiner Herrlichkeit gereiche“ Joh 17.22).
ursprünglichen Intention habe jedoch damıiıt „die Au- Es sel darum unhaltbar, daß » Aus ngst VOT dem falsch
Orıtät der Sache“, Christus, gemeint. Man musse sich verstandenen Und, VOr einem Verdienst, das neben der
heute darüber klar werden, daß diese polemische Formel Gnade stehen un also der Gnade Abbruch tun könnte,
nıcht 1ne Haltung decken dürfe, die AusSs der Heıligen NUu  —$ mcät VO  3 eıiner echten Würde des erlösten und SC-
Schrift eın Literaturdenkmal der Philologen gemacht heiligten Menschen geredet werden“ solle Aus ngst
hat; W1€E das 1m Protestantismus geschehen @1: Diıe He:ı- den treien Zugang Z.U: Herzen des Vaters werde über-
lige Schrift könne LUr Aaus eiıner lebendigen Tradition dies durch das „Allein“ ein „leerer Raum“ zwischen
gyelesen un verstanden werden, un gebe keine Mög- (sottes Thron un uLsCcCTCETr Armseligkeit geschafften. 357  1e
lıchkeit, AuS einer solchen Tradıtion der Kirche heraus Herrlichkeit Gottes euchtet nıcht mehr 1 Spiegelbild
An eın unmıittelbares Verhältnis ZUuUr Heıiligen Schrift se1iner Engel, und das erk Christ1 gewıinnt für u15 nıcht
springen“. Das se1 eine humanıstische Illusion. 1e€ Ge- mehr sichtbare Gestalt in denen, die erlöst, geheiligt
fahr, die die Reformation mıiıt ihrem Allein kämp- un!: vollendet hat Eın entvölkerter Himmel, ein verein-
ten wollte, 1St heute nırgends S} sehr verkörpert W 1€e Samter Gott!“ Das se1 aber mMit dem soli; Deo glorıa nıcht
1n einer protestantischen Tradition, die sich einfach wel- gemeınnt.
QCIT, AUS der Biıbel das lesen un hören, was die Die Autorıtät ın der KircheVäter der Retformatıion iın ihrer geschichtlichen Lage Und e1n. Letztes: „Kann Man VO der Autorität Christidaraus ıcht gelesen oder doch nıcht sonderlich eachtet
haben“ Iso Schrift und Tradition „WENN 1ese For- reden, ohne zugleich on der Autorıität des Amtes
mel richtig verstanden wird“. sprechen, in dem die Autorität Christi konkrete Gestalt

findet bis Z seiner Wiederkunft?“ Das „Christus alleın
Verdienst und Würdigkeit oll herrschen“ führe tatsächlich „MIt zwingender Not-

Luther habe noch MIt gyrößtem Nachdruck den Zusam- wendigkeıt 1LUr dahin, daß 1n der Kirche praktisch
überhaupt keine Autorität x1bt “ wohl aber ıne ver-menhang VO  3 Glauben un Werken betont, Sagt Stählin. derbliche Isolierung des evangelıschen Predigtamtes.ber 5 1St den Schülern Luthers nıcht gelungen, die

Werke als notwendige Frucht des Glaubens iın das Ver- Stählin schließt MIt dem „Wır sollten nıcht län-
ständnıs des Evangeliums einzubauen Eın Üahnlicher SCI VO  a dem Schreckgespenst einer Juristischen Hierarchie

und iıhrer Machtansprüche uns den Weg diesen Er-Mifßstand se1 die Hılflosigkeit protestantischer Theologen kenntnissen verbauen lassen“. Eın Studium dieser kleinengegenüber dem katholischen meritum. Da helfe ein Rück-
San auf den yriechischen Urtext. Nun edeute „Ver- Schrift berechtigt der Frage, W1€ angesichts solcher

Einsıchten eın Abbruch des ökumenischen Gespräches VEL-dienst“, daß WIr „würdig werden“, daß WITr 1n Christus
von Gott „gewürdigt werden“, WwW1e ın den Oratıonen werden könnte. Diese rage wird VO  3 der
der Liturgie immer wieder heiße Wır empfangen also Reaktion aut das NEuUEG Mariendogma iıhre Beantwortung

finden, über die WIr anderer Stelle dieses eftes AUuUS-nıcht NUur einen Freispruch der Vergebung, sondern „eine
ec/hte Seinsfülle Gott verherrlicht unls daß führlich berichten_.

Die teierliche Verkündigung des Dogmäs
der Auinahme der Allerseligsten Jungfrau Maria miıt Leib

un eele In den Himmel
eıt 1870, als die Unfehlbarkeit des Papstes, Wwenn er Konzilien haben große materıelle Schwierigkeiten
CX cathedra spricht, Zum 0gmMda der batholischen Kırche entgegengestanden, und zumal ın der christlichen Früh-
erhoben worden ist, tuourde November dieses Jah- Zeıt hat den entscheidenden Konzilıen unserer Tau-
A miıt der Dogmaktisation der Himmelfahrt Marıd ZUM bensformulierungen oft NUY zne verhältnismäßig hleine
erstenmal. wieder e1n Glaubenssatz der Kırche feierlich Zahl der Bischöfe teilnehmen können, während die
Zum Dogma erklärt, UN ZU. erstenmal ın der Geschichte deren den Konzilsort nıcht erreichen konnten. Heaute ıst
der Kirche geschah 2es auf Grund eben Jenes bis dahin der ANZ! Erdkreis durch unzählige Fäden “O  s Verkehrs-
Jüngsten Dogmas der Unfehlbarkeit des Papstes allein möglichkeiten Ng verbunden, als Ma  S früher Je für
durch seinen Mund nıcht allein auf Grund seiner möglıch gehalten hätte, und die Kommunikatıion der
Autorität, denn hatte den anzen Erdkreis des hatho- Glieder der Kırche untereinander ist nah, rasch und
lischen Episkopats hınter sıch, V“O  s dessen Zustimmung lebendig O 1E nNıe vorher.

sıch vorher durch 2NnNe ım Jahr 1946 ausgegebene und- Die Katholische Welr ı6E D“O:  x dem Ereignıs dieser Dogmen-
}rage aufs gewissenhafteste überzeungt hatte. Ja SE ın verkündigung, die a 14$ XIT August, der
den Zeiıten, da die großen Allgemeinen Konzilıen die Vigıl des Festes Marıd Hiımmelfahrt, angekündigt hatte,
verkündenden Dogmen formuliert UN der Weltr bund- aufs tiefste ergriffen zwuorden. Obwohl sıch Deı dieser
gegeben haben, ohl Nıe eine große Zahl VO:  S ach- Dogmatisatıion nıcht die Verkündigung eINeESs
Jolgern der Apostel wirklich beteiligt ZEWESEN der oder auch NKUYT bisher unbestimmten Glaubenssatzes, oder
Ve7rkündi gung eINES Lehrsatzes:; enn dem Besuch der eines solchen, der ım Bewußtsein des christlichen Volkes
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